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Endlich können wir erste Öffnungsschritte erle-
ben und wieder ins Wirtshaus gehen, oder am 
Vereinsleben und an verschiedenste Dinge des 
altgewohnten Lebens teilhaben.  Ich hoffe, dass 
wir mit Juli vieles von unserem gewohnten  
Alltages wieder zurückbekommen. 

Ich danke jedem, der einen Beitrag zur Eindäm-
mung der Pandemie geleistet hat und weiterhin 
leistet.  

Aber trotzdem wird es jetzt darauf  
ankommen, dass wir natürlich  unser Vereins-
leben wieder hochfahren. Das Vereinswesen ist 
und bleibt (davon bin ich zu tiefst überzeugt), die 
Lebensader unserer schönen und lebenswerten 
Gemeinde Höhnhart. Ich hoffe sehr und  bin mir 
sicher, dass die Obmänner und Führungskräfte 
unserer Vereine wieder alles geben werden, um 
das Angebot und vor allem die 
Jugendarbeit in den verschiede-
nen Bereichen wieder aktiv erle-
ben zu können. Ich kann versi-
c her n ,  das s  eu ch  d ie  
Gemeinde so wie in der Zeit vor 
der Krise auch in der Zukunft 
bestmöglich unterstützen wird, 
und freue mich auf eine positive 
und gute Zusammenarbeit. 

Trotz vieler Einschränkungen haben wir in der 
Gemeinde sehr intensiv für Höhnhart weiter-
gearbeitet und konnten dadurch viele Projekte 
umsetzten und auf den Weg bringen. 

So darf ich euch auch wieder über die wichtigs-
ten Beschlüsse der letzten beiden Gemeinde-
ratssitzungen vom 25.03.2021 und 29.04.2021 
informieren: 

 

Modernisierungsprojekt ASVÖ SC Höhnhart 

Der Finanzierungsplan für die Modernisierungs-
projekte vom ASVÖ SC Höhnhart wurde  
einstimmig beschlossen. So werden von der  
Gemeinde Eigenmittel in der Höhe von 20.306 
Euro beigesteuert. Der Verein bringt Mittel in der 
Höhe von 37.207 Euro auf. Die restlichen  
Aufwendungen in der Höhe von 55.300 Euro 
werden vom Land OÖ (LZ-Mittel u. BZ-Mittel) 
übernommen. 

 

Freiwillige Feuerwehr Außerleiten 

Der Grundankauf für die FF Außerleiten mit ei-
ner Gesamtsumme von 25.441,24 Euro wurde 
positiv behandelt. Die Kosten werden zu 50 % 
von der Gemeinde und 50 % vom Land OÖ  
(BZ-Mittel) getragen. 

Außerdem wurde die Flächenwidmungs-

änderung 5.14 zur geplanten Erweiterung des 

Feuerwehrhauses der FF Außerleiten, bei der 

380 m² von derzeit Trenngrün (Trg 1) in Dorfge-

biet umgewidmet wird, beschlossen.  
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Flächenwidmungsänderung Hargassner 

Die Einleitung der Flächenwidmungsänderung 
5.15 (Hargassner, Unteraichberg), bei der 1.396 
m² von derzeit landwirtschaftlichem Grünland in 
Dorfgebiet umgewidmet werden sollen, wurde 
einstimmig befürwortet.   

 

Wirtschaftspark Höhnhart 

Im Gemeinderat wurde für das neue Gewerbege-
biet, das im Bereich der BioEnergie Höhnhart 
entsteht, der Straßenname „Wirtschaftspark 
Höhnhart“ beschlossen. 

Der Gestattungsvertrag zum Anschluss des 
Linksabbiegestreifens an die L503 Oberinnviert-
ler Straße wurde einstimmig genehmigt. Als  
Abgeltung für die betrieblichen Erhaltungsauf-
wendungen auf den Verbreiterungsflächen muss 
die Gemeinde Höhnhart einen einmaligen  
Beitrag in der Höhe von 28.682,13 Euro an das 
Land OÖ leisten. 

Die Kosten für den Fahrbahnteiler wurden auf 
20.000 Euro geschätzt. Hiervon werden jeweils 
10.000 Euro von der Gemeinde und dem Land 
OÖ übernommen. 

Die Errichtung des Linksabbiegers zum  
Wirtschaftspark Höhnhart wurde zu einem  
Gesamtpreis von 293.352,52 Euro an die Firma 
Leithäusl GmbH aus Mehrnbach vergeben. 

Der Gehsteig von der Firma Autohaus Destinger 
bis zur Kreuzung Richtung Herbstheim wird in 
einen Geh- u. Radweg umgebaut. Von den  
geschätzten Gesamtkosten in der Höhe von 

83.000 Euro muss die Gemeinde einen Anteil 
von 41.500 Euro übernehmen. Die restlichen 
Kosten werden vom Land OÖ übernommen. 

Der Auftrag zur Herstellung der Ortswasserlei-
tung und des Schmutzwasserkanals beim Wirt-
schaftspark Höhnhart wurde zum Gesamtpreis 
von 140.818,13 Euro an die Firma GTB Bau 
GmbH aus Anif vergeben. 

Die Niederschlagswasserableitung wird von den 
Firmen Fessl Hochbau GmbH und GTB Bau 
GmbH errichtet. Hier sind für die Gemeinde Kos-
ten in der Höhe von 106.273,33 Euro zu erwar-
ten. 

Die Planungen (Kanalisation, Wasserversorgung, 
Niederschlagswasserableitung, Straßenbau,…) 
zum Wirtschaftspark Höhnhart wurde zum Ge-
samtpreis von 68.095,20 Euro an die Firmen 
IBZ Planungsbüro GmbH und HIPI Ziviltechniker 
GmbH vergeben. 

Mit der Firma Baustoffhandel u. Baugerätever-
leih Stegmühl GmbH wurde ein Mietkaufvertrag 

über das Betriebsgrundstück erstellt. So soll 
nach 28 Jahren das Grundstück von der  
Gemeinde Höhnhart an die Firma Baustoffhan-
del u. Baugeräteverleih Stegmühl GmbH überge-
hen. 

Ebenso wurde die Flächenwidmungsänderung 
5.16 (Gst. Nr. 2601 beim Wirtschaftspark Höhn-
hart), bei der 2.918 m² von derzeit land-
wirtschaftlichem Grünland in Betriebsbaugebiet 
umgewidmet werden, für die Firma Baustoffhan-
del u. Baugeräteverleih Stegmühl  GmbH einge-
leitet und im vereinfachten Verfahren durchge-
führt. 
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Straßenangelegenheiten 

Die Gemeinde Höhnhart hat das Ziel, die Ver-
kehrsinfrastruktur ständig zu verbessern. Aus 
diesem Grund werden in diesem Jahr 1,5 Millio-
nen Euro von der Gemeinde Höhnhart und dem 
Land OÖ. in die Straßen und Wege in Höhnhart 
investiert. Auf Seite 10 u. 11 informieren wir 
euch über alle Vorhaben.  

Für die Sanierung der Gehsteige im Ortsgebiet 
entlang der Landesstraßen wurden vom Land 
OÖ gemäß KIG 2020 Sonderbedarfszuweisungs-
mittel in der Höhe von 29.522 Euro genehmigt.  

Mit der Firma Katzlberger GmbH aus Mettmach 
wurde eine Vereinbarung über die Straßen-
benützungsgebühr zum Schotterabtransport 
beim Kieswerk Außerleiten abgeschlossen.  
Pro Kubikmeter verkauftem Schotter werden 
0,25 Euro an die Gemeinde Höhnhart vergütet. 
Außerdem wird für 4 Mitarbeiter/innen Kommu-
nalsteuer an die Gemeinde Höhnhart geleistet. 

Zur Errichtung eines Güterweges zum Anwesen 
Perwart 7 wurde der Grundsatzbeschluss  
gefasst. So soll dieser im Jahr 2022 durch den 
Wegerhaltungsverband Alpenvorland errichtet 
werden. Von den geschätzten 80.000 Euro  
Errichtungskosten werden jeweils 22,5 % durch 
die Gemeinde und die Interessenten übernom-
men. Die restlichen 55 % werden durch ein  
EU-Förderprogramm finanziert.    

Mit Herrn Josef Daxecker wurde eine Vereinba-
rung getroffen, dass die Parkplätze vor der  
Liegenschaft „Höhnhart 24“ beim S‘Lin Eck 
auch in den nächsten 10 Jahren für die öffentli-
che Nutzung als Parkfläche zur Verfügung ste-
hen. Im Gegenzug übernimmt die Gemeinde  
sämtliche Arbeiten für die Pflege bzw. Erhaltung 
der Grün- u. Parkflächen.  

Wanderwege 

Da die Wanderwegkarte der Gemeinde Höhnhart 
bereits in die Jahre gekommen ist, wird diese 
aktuell überarbeitet und in die „Bewegungs-
Arena“ vom Tourismus s‘Innviertel übernommen. 
Eingearbeitet werden die drei Wanderwege 

- Drei Tannentour 
- Herbstheimtour 
- Flugschanzentour 

 

Pfarrcaritas Kindergarten Höhnhart 

Der Abgang 2020 in der Höhe von 105.430,55 
Euro vom Pfarrcaritas Kindergarten Höhnhart 
wurde zur Gänze durch die Gemeinde übernom-
men. 

Für Kindergartenkinder, welche eine Nachmit-
tagsbetreuung in Anspruch nehmen, wurde eine 
Familienförderung (50 % der geleisteten Beiträ-
ge für die Nachmittagsbetreuung) in der Höhe 
von 2.344,75 Euro beschlossen. 

 

Projekt Höhnharter Wildgenuss der Jägerschaft 

Für das Projekt „Höhnharter Wildgenuss“ der 
Jägerschaft Höhnhart wird die Gemeinde den 
von der Agenda 21 nicht geförderten Teilbetrag 
zwischenfinanzieren. Bei diesem Projekt soll in 
Räumlichkeiten vom Gasthof Gramiller ein neuer 
Zerlege- u. Aufbruchraum sowie ein Kühlraum 
und Verkaufsraum errichtet werden. 

 

Pensionierung Gemeindearzt 

Weiters wurde die Pensionierung von Gemeinde-
arzt Dr. med. univ. Wolfram von Boetticher per 
01.09.2021 einstimmig befürwortet. Vom 
01.07.2021 bis 31.08.2021 ruht das Dienst-
verhältnis.  

Auf Seite 13 könnt ihr alles über unsere neue 
Gemeindeärztin Dr. Lisa. Rotter-Pelech nach-
lesen. 

 

Rechnungsabschluss 2020 

Der Rechnungsabschluss 2020 wurde mit  
einem Überschuss in der Höhe von 21.737,85  
Euro einstimmig beschlossen.  
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Neuer Vizebürgermeister 

Ing. Ferdinand Bernhofer wurde in der Gemein-
deratssitzung am 25. März 2021 einstimmig 
zum neuen Vizebürgermeister der Gemeinde 
Höhnhart gewählt. 

Josef Pieringer, der seit 27. September 2012 
Vizebürgermeister der Gemeinde Höhnhart war, 
legte sein Amt zurück. „Es hat mir eine große 
Freude bereitet, für die Bevölkerung von Höhn-
hart arbeiten zu dürfen. Nun ist die Zeit gekom-
men, mein Amt zu übergeben. Ich darf meinem 
Nachfolger Ing. Ferdinand Bernhofer herzlich 
gratulieren und wünsche ihm alles Gute.“, so 
Pieringer. Im Gemeinderat wird Pieringer wei-
terhin bleiben. 

Bürgermeister Erich Priewasser bedankte sich 
im Rahmen der Gemeinderatssitzung herzlichst 
bei Josef Pieringer für die geleistete Arbeit im 
Sinne der Bevölkerung. Ebenfalls wünscht er 
dem neuen Vizebürgermeister Ing. Ferdinand 
Bernhofer alles Gute für die neue Herausforde-
rung und freut sich auf eine gute Zusammenar-
beit.  

Die Angelobung durch Bezirkshauptmann Mag. 
Gerald Kronberger fand am 29. März 2021 in 
der Bezirkshauptmannschaft Braunau statt. 

 

Tagesbetreuungsstätte für ältere und / oder 
pflegebedürftige Personen 

Behandelt wurde die Errichtung einer Tages-
betreuungsstätte für ältere und / oder pflege-
bedürftige Personen. Hierzu wurde der einstim-
mige Grundsatzbeschluss gefasst, dass ein  
Konzept ausgearbeitet wird und dass dieses 
anschließend dem SHV Braunau zur Behand-
lung vorgelegt werden soll.  

 

Digitalisierung der Volksschule Höhnhart 

Für die Volksschule Höhnhart werden 12  
Laptops und 4 Beamer angeschafft. Außerdem 
wird jedes Klassenzimmer verkabelt und  
anschließend ein WLAN hergestellt. Nach einer 
Landesförderung für Digitalisierungsmaßnah-
men in der Höhe von 14.600 Euro verbleiben 
für die Gemeinde Restkosten von 8.855,83  
Euro.  

 

 

Satzungsänderung DLZ-4-Sonnen 

Ebenfalls positiv beschlossen wurde die  

Änderung bzw. Aktualisierung der Satzung im  

Gemeindeverband DLZ-4-Sonnen. 

 

Liebe Höhnharter/innen,  
ich hoffe es waren wieder einige  

interessante Punkte für euch dabei.  

 
Euer Bürgermeister  

Erich Priewasser 
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Ludwig Spadinger 

Höhnhart 23 

im 89. Lebensjahr 

† 25.02.2021 

Franz Gruber 

Liedlschwandt 14 

im 82. Lebensjahr 

† 25.03.2021 

Franz Bachmaier 

Diepoltsham 11/2 

im 48. Lebensjahr 

† 07.04.2021 

Maria Wernisch 

Höhnhart 28/5 

im 87. Lebensjahr 

† 15.04.2021 

Maximilian Brawisch 

Hub 2 

im 2. Lebensjahr 

† 21.04.2021 

 

Gemäß der 2. Novelle 2021 der Geflügelpest-Verordnung 
2007 vom 27.04.2021 wurden mit Mittwoch, den 
28.04.2021 die Risikogebiete aufgehoben.  

Sämtliche Vorsichtsmaßnahmen (Stallpflicht, etc.), gemäß 
1. Novelle 2021 der Geflügelpestverordnung 2007, sind 
somit aufgehoben.  

Bild: Pixabay / JamesDeMers 
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Stefanie Pühringer, Miesenberg 1 

hat den Masterstudiengang Management an der  
Johannes Kepler Universität Linz mit dem akademi-
schen Grad Master of Science abgeschlossen. 
 

Tobias Reichhartinger, Miesenberg 1 

hat den Masterstudiengang Mechatronik an der  
Johannes Kepler Universität Linz mit dem akademi-
schen Grad Diplomingenieur abgeschlossen. 

 

Franziska Knauseder 

Oberaichberg 2 

85 Jahre 

am 25.03.2021 

Josef Krenslehner 

Perwart 6 

85 Jahre 

am 25.03.2021 

Elisabeth Reinthaler 

Herbstheim 16 

80 Jahre 

am 08.04.2021 

Maria Fischer 

Höhnhart 28 

85 Jahre 

am 05.05.2021 

Aufgrund der COVID-19 Maßnahmen können  

vorübergehend leider keine Gratulationen  

durchgeführt werden. 

Hilda Spadinger 

Höhnhart 6 

85 Jahre 

am 05.05.2021 

Ferdinand Gramiller 

Höhnhart 27 

80 Jahre 

am 16.05.2021 

Anna Moser 

Oberaichberg 9 

80 Jahre 

am 18.05.2021 

Anna Putzinger 

Perwart 3 

90 Jahre 

am 20.05.2021 

Johann Hellstern 

Stegmühl 14 

85 Jahre 

am 23.05.2021 
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Samuel Theodor Voit 
Diepoltsham 3/2 

geboren am 27.04.2021 

Dimitris Georg Rafael Sfichi 
Feichta 14/1 

geboren am 05.03.2021 

Leila Horváth 

Höhnhart 64/5 

geboren am 20.04.2021 

Leo Größlinger 
Miesenberg 7 

geboren am 18.02.2021 

Michael Binder 
Unteraichberg 6 

geboren am 07.02.2021 

Zur Sicherheit all unserer Kinder in Höhnhart 
und auf Anregung einiger Eltern wurde der 
Spielpatz in Herbstheim umgehend eingezäunt. 



9 

 

 

 

In der Gemeinde Höhnhart wurde am 
27.03.2021 Uhr die allseits beliebte, alljährli-
che Flurreinigungsaktion durchgeführt. 

16 Erwachsene und 18 Kinder halfen von 
13:30 Uhr bis 16:30 Uhr zusammen, um die 
großen Mengen an achtlos weggeworfenem 
Abfall einzusammeln und somit die Wälder, 
Wiesen und Straßenränder vom Müll zu säu-
bern. Es konnten gesamt 42 Müllsäcke und 20 
Stück Autoreifen gesammelt werden. 

Ein herzliches Dankeschön an alle die teilge-

nommen und mitgeholfen haben. Als kleine An-

erkennung für die geleistete Arbeit und den 

Zeitaufwand bekamen die fleißigen Müllsamm-

ler einen Gutschein, welcher der heimischen 

Wirtschaft zu Gute kommt. 
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Die Gemeinde Höhnhart hat das Ziel, die Verkehrsinfrastruktur ständig zu verbessern. Aus diesem 
Grund werden in diesem Jahr 1,5 Millionen Euro von der Gemeinde Höhnhart und dem Land OÖ. in 
die Straßen und Wege in Höhnhart investiert. 

Wir präsentieren die wichtigsten Projekte: 

SANIERUNGEN 
Umsetzung Mai - Juli 

• Sanierung Fa. Innlandbau (öff. Gut)  

• Sanierung Höhnhart 91 Richtung Höhnhart 94 

• Sanierung Höhnhart 6 (Spadinger) bis Höhnhart 96 (ISG) 

• Sanierung Teilbereich Stegmühl 

• Sanierung Zufahrt Bumhofer (öff. Gut) 

• Sanierung Höhnhart bis Thalheim 

• Sanierung Kreuzung Schlosserkapelle 

• Sanierung Ortsdurchfahrt Diepoltsham 

• Sanierung Diepoltsham Richtung Buchberg (bis Gemeindegrenze) 

• Sanierung Diepoltsham Richtung Roßbach 

• Sanierung Ortschaftsweg Liedlschwandt 

 

ASPHALTIERUNGEN 
Umsetzung Mai - Juli 

• Asphaltierung neue Siedlung Thalheim 

• Asphaltierung Gewerbegebiet Aspach-Höhnhart 

• Asphaltierung Zufahrt Lechner (öff. Gut) 

 

GEH– u. RADWEGE 
Umsetzung Mai - Oktober 

• Errichtung Gehsteig Diepoltsham 

• Errichtung Gehsteig Herbstheim (bis Ortsende) 

• Errichtung Gehsteig beim Wirtschaftspark Höhnhart 

• Umbau des Gehsteiges von der Fa. Autohaus Destinger bis zur Kreuzung Richtung Herbstheim in 
einen Geh– u. Radweg 
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NEUER „WIRTSCHAFTSPARK HÖHNHART“ 

Umsetzung September - Oktober 

• Asphaltierung des Linksabbiegers 

• Asphaltierung der beiden Zufahrten 

• Errichtung eines Fahrbahnteilers zur sicheren Überquerung der Landesstraße zum  
Wirtschaftspark Höhnhart 

 

LANDESSTRASSEN 
Umsetzung April - September 

• Sanierung der Oberinnviertler Landesstraße inkl. Sanierung der Gehsteige (Wirtschaftspark 
Höhnhart bis Liedlschwandt) 

• Sanierung der Frauscherecker Landesstraße (Pfarrkirche bis Einfahrt Fa. Innlandbau) 

 

GÜTERWEGE 
(Umsetzung August - September)    

• Sanierung Güterweg Thannstraß Richtung Schwandt - bis Gemeindegrenze 

(Umsetzung Mai - Juni) 

• Spritzungen auf den Güterwegen Offenschwandt, Peretsdobl, und Miesenberg  

"Ich weiß, dass diese Sanierungen für die Bevölkerung während der Bauarbeiten Einschränkungen 
bedeuten und ich bedanke mich an dieser Stelle auch für das Verständnis der Anrainerinnen und 
Anrainer. Die voran angeführten Arbeiten an den Straßen und Wegen in Höhnhart ist ein sehr  
wichtiger Beitrag zur Erhaltung unserer Infrastruktur“, so Bürgermeister Erich Priewasser. 

Bedanken darf ich mich in diesem Zusammenhang bei den ausführenden Einrichtungen Straßen-
meisterei Altheim, Wegerhaltungsverband Alpenvorland und Bauhof DLZ-4-Sonnen sowie bei den 
Firmen Leithäusl und Strabag. 
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Die Mobilen Pflegedienste der Caritas gewähr-
leisten auch in Zeiten von Corona, dass ältere 
Menschen trotz Krankheit oder Gebrechlichkeit 
so lange wie möglich in den vertrauten vier 
Wänden bleiben können. Sie kommen bei  
Bedarf mehrmals täglich ins Haus – auch an 
Sonn- oder Feiertagen. Corona hat natürlich die 
Arbeitsroutine der Caritas-Mitarbeiter/innen 
verändert: Fiebermessen vor Dienstbeginn  
gehören nun genauso dazu wie FFP2-Masken, 
vermehrte Händedesinfektion, das Tragen von 

Handschuhen, Schutzmänteln, Schutzbrillen, 
Hauben und Schuhüberziehern. 

Die 28 MitarbeiterInnen vom Caritas-
Stützpunkt Höhnhart betreuen die Gemeinden 
Höhnhart, Maria Schmolln, St.Johann am  
Walde, Schalchen, Uttendorf, Moosbach,  
Treubach, Roßbach, St.Veit, Polling, Aspach. 
„Wir unterstützen ältere Menschen im Alltag 
und sind auch für Jüngere im Einsatz, wenn  
jemand nach einem Krankenhausaufenthalt zur 
Überbrückung eine professionelle Pflege und 
Betreuung Zuhause braucht“, sagt Teamleiterin 
Sabine Karrer. 

Die Caritas-MitarbeiterInnen helfen bei den  
alltäglichen Dingen wie Duschen/Baden oder 
Ankleiden sowie im Haushalt. Und sie motivie-
ren zu Bewegung, begleiten beim Spazieren-
gehen und fördern das Gedächtnis. Bei Bedarf 
kommen auch Diplomierte Krankenpflegekräfte 
von der Caritas zum Einsatz. Sie versorgen – 
nach Anordnung des Arztes – akute und  
chronische Wunden, messen Blutdruck,  
spritzen Insulin, unterstützen bei der  
Medikamenteneinnahme etc. 

 

Caritas sucht MitarbeiterInnen  

Wer einen Job sucht, wo Menschlichkeit und 
Miteinander gelebt werden, ist im Team der  
Mobilen Pflegedienste richtig. Es wartet ein  
abwechslungsreicher Job in der Region mit  
familienfreundlichen Arbeitszeiten. Vorausset-
zung ist eine Ausbildung als Diplomierte(r)  
Gesundheits-  und KrankenpflegerIn,  
Fach-SozialbetreuerIn Altenarbeit, Pflegefach-
assistenz oder Heimhilfe.  

Jobs.caritas-linz.at 

Nähere Informationen zu den Mobilen Pflege-
diensten der Caritas gibt es bei Caritas-Team-
Leitung  Sabine Karrer unter 0676 8776 2594 
oder unter www.mobiledienste.or.at  
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der  
Gemeinde Höhnhart! 

Mein Name ist Lisa Rotter-Pelech, ich bin  
Allgemeinmedizinerin, 45 Jahre alt und bin am 
1.4.2021 in die Gruppenpraxis mit Dr. Wolfram 
von Boetticher eingestiegen. Ab 1.7.2021  
werde ich dann die Praxis übernehmen, da Dr. 
von Boetticher in seinen wohlverdienten  
Ruhestand geht. 

Die Ordinationszeiten unserer Gruppenpraxis 
bleiben bis Ende Juni unverändert. Montag und 
Donnerstag werden Sie von Dr. von Boetticher 
betreut, an Dienstagen und Freitagen bin ich 
für Ihre Anliegen in der Praxis da. Samstags 
werden Dr. von Boetticher und ich uns abwech-
seln.  

Zu meinen Ordinationszeiten wird von Anfang 
an eine telefonische Terminvereinbarung  
notwendig sein, damit ich mir für Ihre Anliegen 
auch die nötige Zeit nehmen kann.  

Es wird in unserer Praxis auch die Möglichkeit 
geben, bei Infekten einen Corona-Schnelltest 
zu machen, um eine Covid-Erkrankung aus-
schließen zu können. Für asymptomatische 
Personen, die einen gratis Test für einen  
Friseurbesuch etc. brauchen, steht weiterhin 
nur die Teststraße zur Verfügung. In unserer 
Praxis werden solche Tests leider nicht von der 
Krankenkasse bezahlt. 

Erfahrungen in der allgemeinmedizinischen 
Praxis habe ich bereits von 2007-2014 in  

Uttendorf gemacht, wo ich mit Dr. Puttinger  
Johann in einer Gruppenpraxis zusammen-
gearbeitet habe. 

Seit 2015 bin ich im Braunauer Krankenhaus 
auf der Notfallambulanz tätig und betreibe  
nebenbei eine Wahlarztpraxis für Allgemein-
medizin und alternative Heilmethoden in  
Uttendorf, meiner Heimatgemeinde.  

Ein wichtiges Anliegen ist mir die Vorsorge-
medizin. Ich führe sowohl Vorsorgeunter-
suchungen als auch Mutter-Kind-Pass-
Untersuchungen durch und betreue Diabetes-
Patienten im Therapie Aktiv Programm. 

Neben klassischen allgemeinmedizinischen 
Tätigkeiten wie Blutdruck-, Blutzucker- und  
Medikamenteneinstellungen freue ich mich, 
nun auch in der Kassenpraxis alternative Heil-
verfahren wie Akupunktur anbieten zu können.  

Für osteopathische Behandlungen gibt es  
eigene Termine außerhalb der Ordinations-
zeiten. Diese Therapiemöglichkeit wird jedoch 
von den Kassen nicht erstattet und ist eine  
reine Privatleistung. 

Ich freue mich sehr darauf, Sie in meiner 
Sprechstunde begrüßen zu dürfen. 

Ihre Lisa Rotter-Pelech 

Am 06.04.2021 begrüßte Bgm. Erich Priewasser 
unsere neue Gemeindeärztin Dr. Lisa. Rotter-
Pelech in Höhnhart. 

"Es freut mich sehr, dass wir eine so nette,  
vertrauenswürdige und vor allem kompetente 
Ärztin für Höhnhart gewinnen konnten",  
so Bgm. Erich Priewasser  
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Aufgrund der Öffnungsschritte ab 19. Mai 2021 

bietet die Gemeinde Höhnhart seit Samstag, 

den 22.05.2021 Covid-19 "Selbsttests unter 

Aufsicht" an. Außerdem werden weiterhin wie 

gewohnt die Antigen-Schnelltests durch das 

Land OÖ angeboten.  

 

Getestet wird bei der Firma Bernhofer  
(Eden 5, 5251 Höhnhart) zu folgenden 

Öffnungszeiten: 

Die Tests haben jeweils eine Gültigkeit von 48 Stunden. 

ABLAUF: 

- Anmeldung online unter Österreich Testet - www.oesterreich-testet.at 

- (Anmeldung vor Ort ebenfalls möglich – es ist dadurch evtl. mit Wartezeiten zu rechnen) 

- Anmelde-Datenblatt ausgedruckt mitnehmen (bei Online-Anmeldung) 

- Test erfolgt vor Ort mittels der jeweils oben angeführten Testmöglichkeit 

- Verständigung über Testergebnis per SMS oder E-Mail 

ZUR TESTUNG UNBEDINGT MITNEHMEN: 

- Lichtbildausweis (z.B. Reisepass, Personalausweis,  

   Führerschein) 

- bei Online-Anmeldung: ausgefülltes Datenblatt 

- FFP2-Maske 

Datum Uhrzeit Testmöglichkeit 

• Jeden Montag 13:00—19:00 Uhr Selbsttest unter Aufsicht 

• Jeden Mittwoch 13:30—17:00 Uhr Antigen-Schnelltest 

• Jeden Freitag 08:00—12:00 Uhr Antigen-Schnelltest 

• Jeden Samstag 08:00—13:00 Uhr Selbsttest unter Aufsicht 

Bild: Land OÖ / Max Mayrhofer 

https://xn--sterreich-testet-lwb.at/#/registration/start
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Um weiteren Bürgerinnen und Bürgern eine  

COVID 19 Impfung zu ermöglichen, hat das 

Land Oberösterreich dem Bezirk Braunau  

weiter Impfdosen zur Verfügung gestellt, so-

dass im Bezirk Braunau noch 1000 Impf-

termine frei und gebucht werden können. 

 

Aus diesem Anlass darf die Bezirkshaupt-

mannschaft Braunau als Gesundheitsbehörde 

wie folgt informieren: 

Die CORONA Impfung ist die wohl wichtigste 

Maßnahme im Kampf gegen die CORONA-

Krankheit und wird umso wirkungsvoller, je  

höher der Anteil jener Bürgerinnen und Bürger 

ist, die sich durch eine Impfung immunisieren 

lassen. 

So kann jeder und jede Einzelne aktiv zur  

Entschärfung der CORONA Situation beitragen, 

damit wir in naher Zukunft zu einer Normalität 

zurückkehren können, wie sie vor der COVID 

Pandemie an der Tagesordnung war. 

Personen die sich impfen lassen wollen,  

müssen sich zunächst über folgenden Link  

registrieren: 

 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/

files/covid19impfung/#/registrierung 

 

Die Registrierung ist keine Anmel-

dung zu einem fixen Impftermin, 

hat aber zur Folge, dass die  

registrierte Person, sobald sie  

entsprechend ihrer Altersgruppe 

für eine Impfung vorgesehen ist, 

eingeladen wird, sich einen  

Impftermin zu buchen. Bis dahin 

erhält sie regelmäßig Informationen über Aktu-

elles zur Impfung. 

Hochrisikopatientinnen und Hochrisiko-

patienten werden im Unterschied dazu  

entsprechend der Schwere der Vorerkrankung 

von den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten 

in rund 600 Ordinationen zur Impfung ein-

geladen. Hochrisikopatientinnen und Hoch-

risikopatienten, die noch keine Impfeinladung 

von ihrer Hausärztin / ihrem Hausarzt erhalten 

haben, werden eingeladen, sich direkt an ihre 

Hausärztin/ihren Hausarzt bzw. an dessen  

Partnerordination wenden. Je nach  

Verfügbarkeit von Impfstoffen wird ihr Haus-

arzt/ihre Hausärztin einen Termin zur Impfung 

vereinbaren. 

 

Weitere Informationen finden Sie: 

Homepage des Bundesministeriums für  

Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumen-

tenschutz: 

https://www.sozialministerium.at/Corona-

Schutzimpfung/Corona-Schutzimpfung 

 

Initiative „Österreich Impft“  

https://www.oesterreich-impft.at/ 
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Aufgrund der außergewöhnlichen Situation in 
diesem Jahr konnten wir unser Martinsfest 
nicht in gewohnter Weise durchführen. Wir  
haben uns deshalb aber nicht entmutigen  
lassen und überlegten uns eine Möglichkeit, 
mit den Kindern trotzdem den Namenstag des 
Hl. Martin zu feiern.   

So organisierten wir unser Martinsfest in einem 
internen Rahmen (ohne Besucher). Die traditio-
nellen Fixpunkte wie der Laternentanz, der  
Laternenumzug, der Besuch des Martinspfer-
des mit dem Martinsreiter, der gemeinsame 
Abschluss bei Kinderpunsch,… behielten wir bei 
und setzten wir in neuer Form um.  
Besonders eifrig waren die Kinder bei den  
Vorbereitungen für unser „Martinsstandl“ –  
fleißig wurde da gemalt, gefilzt, getöpfert,  
gekleistert, gefädelt, gebacken,…. damit wir an 

die Kindergarten – und Krabbelstubeneltern 
unsere Schätze verkaufen konnten!  

 

Danke an Alle, 
die unseren 
KIGA und die 
KSTB durch 
den Einkauf 
unterstützten. 
Diese Einnah-
men werden 
zum Ankauf 
von Spielmate-
rialien verwen-
det.  

Die Adventzeit ist im Kindergarten und in der Krabbelstube eine sehr besondere 
und aufregende Zeit. Die Kinder erwarten schon freudig den Weihnachtsabend 
und diese Vorfreude ist richtig zu spüren. Eine besonders stimmungsvolle  
Atmosphäre versuchen wir durch die tägliche Adventfeier, den Nikolausbesuch, 
einer Weihnachtsfeier, usw. … zu kreieren und stimmen uns so auf dieses  
besondere Fest jedes Jahr aufs Neue ein.  
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Viele Tage in diesem schneereichen Winter nutzten wir um die wunderschöne verschneite Land-
schaft voll auszukosten und viel Zeit beim Hang gegenüber des KIGA-Gebäudes zu verbringen um 
dort mit den Rutscherl hinunter zu sausen, Schneeballschlachten zu machen, Schneehöhlen zu 
bauen, usw.  

Besondere Freude macht es den Kindern in 
der Faschingszeit in verschiedene Rollen zu 
schlüpfen. Darum gibt es in unserem KIGA und 
KSTB jedes Jahr den Maskenball. Jedes Kind 
zeigt an diesem Tag seine lustigste  
Verkleidung.  

 
Der „verdrehte Tag“ war bei den Kindern ein 
großes Highlight, denn da war alles erlaubt, 
was sonst nicht erlaubt ist ☺ Auch ein Kasperl-
theater darf in der Faschingszeit nicht fehlen. 
In diesem Jahr wurde es von ein paar sehr  
mutigen Schulanfängern/innen selbst  

geschrieben, geprobt und schlussendlich auch 
aufgeführt. Alle waren davon begeistert!  



18 

 

 

 

Verabschiedung von Berta Reichhartinger 

Im September 2020 haben wir unsere liebe Kollegin Berti in ihren Ruhestand verabschiedet.  
Wir blicken freudig und dankbar auf viele gemeinsame Jahre und eine sehr gute Zusammenarbeit  
zurück. Für ihre wohlverdiente Pension wünschen wir Berti alles erdenklich Gute!  

Kurz vor den Osterferien wurden die Kindergarten – und Krabbelstubenkinder von der Gesunden 
Gemeinde und der Firma Bernhofer mit einer kleinen Osterüberraschung beschenkt. Vielen Dank 
an Johanna Hintermair und ihr gesamtes Team sowie an Firma Bernhofer für die Überraschung. 
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Neue Kindergartenleitung in Höhnhart 

Julia Jenichl hat mit dem Zitat „Wer neues wagt, dem wachsen Flügel“ (Verfasser unbekannt) den 
Eltern mitgeteilt, dass sie am 30. April 2021 nach 12 Jahren ihren Dienst im Pfarrcaritas Kinder-
garten Höhnhart beenden wird.  

Mit 06. April 2021 durften wir Daniela Piereder im Team des Pfarrcaritas Kindergarten Höhnhart 
begrüßen. Es freut uns sehr, dass sie die Leitungsaufgaben sowie die Führung der Kindergarten-
gruppe von Frau Julia Jenichl übernimmt. Daniela ist 23 Jahre alt und wohnt in Mauerkirchen. 

Bgm. Erich Priewasser begrüßte die neue Leiterin Daniela Piereder und wünschte ihr einen  
harmonischen und guten Start bei uns in Höhnhart. Gleichzeitig bedankte er sich bei Julia Jenichl 
für die gute Zusammenarbeit und wünschte ihr für den weiteren Lebensweg alles erdenklich Gute. 

Unser Zivildiener Jan 
In diesem Arbeitsjahr hatten wir zum ersten Mal einen Zivildiener in unserer 
Einrichtung. Jan Kolb unterstützte uns fleißig und war vor allem für die Kinder 
eine sehr große Bereicherung als männliches Vorbild.  

Mit Ende April ist Jan´s Zivildienst abgeschlossen. Wir wünschen ihm für  
seine Zukunft alles Gute und viel Erfolg beim Erreichen seiner Lebensziele.  

Herzlich Willkommen liebe Severine! 

Seit September 2020 dürfen wir Severine Berger zu unserem Team zählen. 
Sie unterstützt unser Haus als Helferin in der Krabbelstube. Wir wünschen ihr 
hier eine wunderschöne Zeit mit ganz vielen freudvollen Momenten und guter 
Zusammenarbeit!  
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„Nie mehr Schule,  
keine Schule mehr“. 
Noch nie seit 1982, als 
Falco diesen Hit-
schlager veröffen-
tlichte, waren wir  
dieser Aussage so nahe wie im Jahr 2020/21. 
Denn im Zeitraum von 11. 1. bis zum Ende der 
Semesterferien am 14.2 mussten die Pforten 
der Volksschule geschlossen bleiben.  
Zumindest für die meisten. Lediglich Kinder, 
welche Betreuungsbedarf hatten, durften die 
Schule besuchen.  

Für alle Kinder, egal ob zu Hause oder in der 
Schule, wurden von den Lehrkräften Tages-, 
bzw. Wochenpläne ausgearbeitet, welche die 
Kinder selbstständig abarbeiten sollten.  

Jene Kinder, welche zu Hause blieben, wurden 
via Videomeetings angeleitet und unterstützt. 

Was sich in der Theorie relativ einfach anhört, 
war in der Praxis mit unterschiedlichsten  
Hindernissen verbunden. So besitzen Volks-
schulkinder in der Regel keine eigenen  
Computer oder Tablets, weswegen die Geräte 
der Eltern (falls vorhanden) genutzt werden 
mussten.  

Da aber viele unserer Volksschulkinder ältere 
Geschwister haben, die auch zu Hause vor den 
Bildschirmen unterrichtet wurden und natürlich 

auch viele Eltern im Homeoffice auf Laptops 
und Pc’s angewiesen waren, war es oft gar 
nicht so einfach, ein freies Gerät zur Verfügung 
zu haben.  

Zudem kam es oft zu technischen Schwierig-
keiten wie zum Beispiel einem Ausfall oder  
einer Überlastung des Internets, was eine gute 
Kommunikation zwischen LehrerInnen und 
Kindern erschwerte.  

Dennoch haben wir diese Phase bravourös  
gemeistert und es wurden immer Lösungen 
gefunden. 

An dieser Stelle erneut ein großes Dankeschön 
an alle Eltern und Großeltern die ihre Kinder zu 
Hause so gut unterstützten.  

Uns ist bewusst, dass es für niemanden eine 
leichte Zeit war. Umso glücklicher sind wir nun, 
dass zumindest im Volksschulbereich nach  
Ende der Semesterferien wieder auf  
Präsenzunterricht umgestellt wurde.  

Und so sehr auf die Schule gefreut haben sich 
unserer Meinung nach die Kinder noch nie :) 

Am 4.3. und 8.3. besuchten uns die angehen-
den SchulanfängerInnen zur Schulein-
schreibung.  

Diese wird seit heuer mit einer App auf den 
Tablets durchgeführt. 

Aufgebaut ist die App rund um die freundliche 
Koboldin „Poldi“ wie ein Computerspiel, in dem 

Kinder Aufgaben lösen sollen. Der Test dauert 
20 Minuten und soll Aufschluss darüber geben, 
ob die fünf bis sechsjährigen Kinder ein dem 
Alter entsprechendes Verständnis für Zahlen, 
Buchstaben oder Mengen und Formen haben. 
Damit wird erfasst, welcher Förderbedarf bei 
den Kindern besteht. 
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Da dieses Jahr ja bekanntlich alle Faschings-
umzüge coronabedingt ausfielen, war es uns 
wichtig, dass die Kinder zumindest verkleidet 
in die Schule kommen durften. Zwar wurde 
auf typische Faschingsspiele und Feiern  
verzichtet, dennoch erfreuten sich die  
SchülerInnen an den lustigen und kreativen 
Verkleidungen. 

Der Osterhase war zu Besuch bei den Höhnharter Kindern! 

Die Gesunde Gemeinde Höhnhart hatte für die Kinder der Volksschule und dem Kindergarten ein 
Ostersäckchen mit selbstgebackenen „Fastenbeugerl“ und bunten Ostereiern vorbereitet.  
Zusätzlich gab es von der Firma Ferdinand Bernhofer GmbH auch noch eine süße Überraschung. 

Der Bürgermeister der Gemeinde Höhnhart Erich Priewasser,  
Johanna Hintermaier (Obfrau der Gesunden Gemeinde) sowie  
Geschäftsführer Ferdinand Bernhofer übergaben den sichtlich 
begeisterten Kindern die Ostergeschenke. 
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1. Klasse 

2. Klasse 
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3. Klasse 

4. Klasse 
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Dieses mal schreiben wir 

über unsere Schlösser in 

Höhnhart.  

In unserer Gemeinde 

gab es 4 Edelsitze, die 

maßgeblich mit der Ent-

wicklung des Ortes in 

Verbindung stehen. Es 

waren dies das Schloss 

Herbstheim, der Edelsitz 

Seibersdor f fer  Hof 

(Gramiller Hof), die 

Taferne* von Höhnhart 

(Braugasthof Müller) und 

den Edelsitz Schweigets-

reit. Die Geschichte ist 

hier in aller Kürze be-

schrieben. 

Im Jahr 1240 wurde Herbstheim als ein Dorf 

mit Rittersitz erstmals urkundlich erwähnt. Der 

Edelsitz, also das Schloss, befand sich dort, 

wo heute das Ertlhaus, Herbstheim 1 und das 

Hofbauerhaus steht. Der Name Hofbauer  

entstand, da diese die Lieferanten der Schlös-

ser waren. Damals war das eine ehrenvolle 

Arbeit. Der damalige Schlossweiher besteht 

auch heute noch. Das Schloss gehörte zu  

dieser Zeit den Herren zu Herbstheim, einem 

altbayrischen Geschlecht. Auch ein Gebäude 

mit Taverne in Höhnhart war Teil dieses  

Besitzes. Mit Lorenz Herbsthaimer starb das 

Geschlecht der Herbsthaimer in der  

männlichen Linie im 16. Jahrhundert aus. 

Nachfolgend wechselten die Besitzer – von 

der Familie Straßmeier zum Grafen Franz von 

Wahl im Jahr 1779. Um 1830 kam der Besitz 

zur Herrschaft Aham in Neuhaus. Gegen Ende 

des 18. Jahrhunderts wurde die Liegenschaft 

an einzelne verkauft, wobei den größten Teil 

Maximilian Gramüller erwarb. Der Abriss des 

Schlosses Herbstheim erfolgte zu Beginn des 

19. Jahrhunderts, wobei das gewonnene  

Mater ia l  zum Wiederaufbau des 

„Grammilerschen Hauses“ verwendet wurde. 
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903 war das Gramillergut ein Teil der  

Schenkung von Höhnhart durch den Karolinger 

Ludwig an das Passauer Domkapitel. Über  

Michael Freyer (1387) gelangte der Hof in den 

Besitz der Schweikersreuther. 1597 wird  

berichtet, dass Höhnhart einen hölzernen  

Edelmannssitz aufweist. Ende des 17. Jahr-

hunderts kam der Hof in den Besitz der  

Seibersdorfer. Nach deren Aussterben fiel der 

Sitz Höhnhart wieder an Passau zurück, worauf 

Maximilian Gramüller diesen 1796  für 12.700 

Gulden kaufte. Das damals hölzerne Jagd-

schloss brannte 1811 ab und an dieser Stelle 

wurde – wie schon oben erwähnt mit Bau-

stoffen von Schloss Herbstheim – der  

Gramillerhof errichtet, dessen Umrisse noch 

heute an das Schloss erinnern. Mit Aufhebung 

des Zehents im Jahr 1848 fiel auch die Wirts-

gerechtigkeit auf das Haus und wird seither von 

der Familie Gramiller erfolgreich bewirtschaftet. 

Schon im Friedburger Urbar von 1363 wird die 

Taferne in Höhnhart erwähnt. 

Damaliger Besitzer war Conrad von Herbst-

haimer. Ein Tafere zu führen war Vorrecht der 

Adeligen und Edlen oder gehörte zu einem 

Edelsitz. 1503 gehörte die Tafere Hans  

Fuerckpech und kam 1586 durch den Besitzer 

Wolgang Tollinger wieder durch Heirat mit Anna 

Herbsthaimer in ihren Besitz.  

Die untere Hofmark fällt 1621 an die Familie 

Straßmayer, die zur selben Zeit auch Herbst-

haim kaufte und bis 1778 inne hatte. Mit  

Maximilian Straßmayer stirbt die männlich Linie 

der Straßmayers aus. Danach wird Graf Franz 

von der Wahl mit den Sitz Herbsthaim samt 

Hofbau von Kurfürst und Herzog in Bayern Max 

Josef belehnt.  

Der erste Bierbräu zu Höhnhart war Franz Josef 
Neuhauser. Wann er die Brauerei übernahm 

oder errichtete, lässt sich nicht genau feststel-
len, da ein Teil der Pfarrbücher beim Brand 
1848 vernichtet wurde. Die Tochter Franziska 
Neuhauser heiratete im Jahr 1858 den Brauer 
Leopold Müller. Sie starb aber zwei Jahre  
später. In zweiter Ehe heiratete Leopold Müller 
Maria Siegl, Brauerstochter zu Obertrum im 
Jahr 1861. Ab da war die Brauerei im Besitz 
Müller. 
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Das adelige Geschlecht der Schweikertsreuther 

gehörte zu altbayrischen Adel. Im Friedburger 

Urbar von 1363 wird Swykertreut als das Lehen 

des Hannes Swykertreut bezeichnet. Er wird 

unter den Edelleuten geführt und besitzt einen 

Edelsitz. Nach Aufzeichnungen von 1580 wird 

beschrieben, dass Schweigetsreit ein Dorf, ein 

Ritterlehen auf einem Hügel mit einem  

Absteigequartier sei. (Könnte auch schon  

Taferne gemeint sein). 

1524 hat ein Wolfgang Schweikertsreuther zu 

Höhnhart den Edelsitz und Hofbau inne (heute 

Gramiller).  

Lorenz Herbsthaimer war um 1560 mit der 
Schweikertsreutherin Barbara verheiratet. Nach 
dem Aussterben der Schweikertsreuther fiel 
das Lehen an den Kurfürsten von Bayern  

zurück. 1691 verleiht Kurfürst Max Emanuel 
den Grafen von Rheinstein und Tattenbach das 
Ritterlehen. 1848 haben die Handelschen  
Erben (Baron Handel in Frauenstein) den Besitz 
inne. Im Jahr 1712 wütete die Pest in  
Schweigetsreit. 13 Personen verstarben. 

Ich bedanke mich bei den mitwirkenden Personen für die Ausarbeitung dieser interessanten  

Kulturseite. 

Obfrau Kulturausschuss: Johanna Hintermair 

Die Gesunde Gemeinde hat für die Schulkinder und die Kinder-

gartenkinder ein Ostersackerl gebastelt, eine  Fastenbrezel  

gebacken und ein Osterei kam auch noch dazu. 

Damit wir bei den Kindern ein wenig in Erinnerung  

bleiben.  Überreicht haben wir es mit dem Herrn Bürgermeister 

und Herrn Ferdinand  Bernhofer, der auch eine kl. Oster-

überraschung hatte.   

JEDEN Dienstag gehen wir um 19 Uhr ca. 1 Stunde Nordic Walking. Treffpunkt: Gemeindeamt 
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Die Lösungen zu den Rätseln der Gesunden Gemeinde finden Sie auf Seite 34. 

 

 1) Welches Handwerk übt Robert Berger aus?  

 2) Unsere neue Gemeindeärztin heißt Frau Dr. Lisa Rotter - … 

 3) Welchen Blätterzweig zeigt unser Wappen? 

 4) Welchen körpernahen Dienstleistungsberuf führt Petra Kreuzhuber aus? 

 5) Welcher Höhnharter ist seit 75 Jahren mit Leib und Seele Jäger?  Josef … 

 6) Wer hat unser Wappen entworfen?  Franz … 

 7) Wie heißt der Schutzpatron der Jäger? 

 8) Wie lautet ein anderes Wort für Güterbeförderer? 

 9) Welchen Vornamen hat die Leiterin der Gesunden Gemeinde?  

10) Welche beliebte Sportart verfügt über einen eigenen Platz bei der Volksschule? 

11) Wie heißt das „grüne baumreiche Gebiet“ um unser schönes Höhnhart? 

12) Welcher Turm schmückt unsere Kirche? 

13) Was erzeugt die Firma Steinberger? V…. 

Schreibweise: Ä = AE, ß = SS 

Wie heißt das Lösungswort im umrahmten Rätselteil? 
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SCHÜTTELWÖRTER 

Bringen Sie die folgenden Buchstaben wieder 

in die richtige Reihenfolge! Dabei entstehen 

die Namen von 7 Höhnharter Ortschaften! 

 

 

REMITHBHSE   

ANRSTNHSSAT   

THCIFEA   

RTNAHCGUEBIRE   

MGSHÜTEL   

ERESBLOPTD   

TMSEIPAOHDL   

BILD - FEHLERSUCHE 

Finden Sie in den nachfolgenden beiden  

Bildern die 10 Fehler. 
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Vanessa Moharitsch und Julia Mühlbacher  

haben wie schon letztes Jahr die Goldmedaille 

im Teamspringen bei den Junioren-

Weltmeisterschaften gewonnen. Die beiden  

Talente vom ASVÖ SC Höhnhart siegten im  

finnischen Lahti gemeinsam mit Hannah  

Wiegele und Lisa Eder. Silber und Bronze  

gingen an die Teams aus Russland und  

Slowenien.  

Im Einzelbewerb hatten sich Mühlbacher und 

Moharitsch auf den Rängen zwölf und 22  

klassiert. Im Teambewerb konnten sich die  

beiden Höhnharterinnen noch einmal entschei-

dend steigern und trugen so zum souveränen 

Triumph der Österreicherinnen bei. 

"Unglaublich, dass wir wieder die Goldmedaille 

geholt haben. Danke an alle, die uns  

unterstützt haben", freute sich Vanessa  

Moharitsch.  

Die dritte Höhnharterin bei der Junioren-WM, 

Sahra Schuller, kam trotz starker Trainingsleis-

tungen leider nicht zu einem Wettkampf-

Einsatz. 

 

Den Mitgliedern des Höhnharter Stadlfestes ist 

die Förderung der Jugend im Ort ein großes 

Anliegen. Aufgrund der aktuellen Lage können 

viele Vereine ihrer Jugendarbeit nicht nach-

gehen. Damit die Jugendarbeit nach dem Lock-

down wieder ordentlich angekurbelt wird hat 

sich das Team JVP des Höhnharter Stadlfestes 

dazu entschieden den Vereinen mit einer 

Spende von 2.000 € unter die Arme zu greifen. 

 

Um unseren Mitbürgern zu helfen wurden  

weitere zwei Krankenbetten im Wert von ca. 

2.000 € an die Gemeinde Höhnhart  

gespendet. Beide Betten wurden bereits an 

pflegebedürftige Menschen in der Gemeinde 

Höhnhart vergeben. 

"Als Bürgermeister der Gemeinde Höhnhart 

freut es mich natürlich enorm, dass die  

Jugendlichen des Höhnharter Stadlfestes auch 

an die Mitmenschen in Höhnhart denken und 

diese auch tatkräftig unterstützen", so Bgm. 

Erich Priewasser. 
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Im Mai beginnt wieder die Wildsaison! Somit 

gibt es auch wieder frisches Rehwildbret, den 

beliebten „Maibock“. Anfragen dazu einfach an 
einen Höhnharter Jaga und auch im Bauerneck 

im S´Lineck wird es dann ab Mitte Mai wieder 

praktisch verpackte und portionierte  

Rehwildspezialitäten geben. 

„Wildbret aus den heimischen Jagdrevieren ist 
ein natürliches Lebensmittel und bietet viele 

Vorteile für eine gesunde und umweltbewusste 

Ernährung. Als regionales Produkt ist Wildbret 

frei von Transport- oder Schlachtstress und  

zudem eine umweltschonende Alternative zu 

anderen Fleischsorten, da kurze Transportwege 

den ökologischen Fußabdruck gering halten. 

Wildbret enthält gesundheitsfördernde Omega-

3-Fettsäuren und wertvolle Spurenelemente“, 
sagt Wildbiologe Mag. Christopher Böck.  

Die feinfaserige Struktur sowie der geringe Fett- 

und Bindegewebeanteil sind charakteristisch 

für Wildfleisch, wodurch ihm große Beliebtheit 

in der Hauben- und Diätküche zukommt.  

Zugleich ist Wildfleisch aber einfach in der  

Zubereitung und gelingt auch zu Hause in jeder 

Küche! 

Die Höhnharter Jägerschaft ist wieder in  

Kontakt mit der Gesunden Gemeinde und den  

Ortsbäurinnen, damit wir auch in Zukunft  

wieder gemeinsam Koch- und Grillkurse mit  

Rehwildspezialitäten anbieten können! 

Eure Höhnharter Jägerschaft will auch in  

Zukunft einen echten Höhnharter Wildgenuss 

bieten! 
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Der Mai ist der Geburtsmonat vieler  

heimischer Wildtiere, der Feldhasen, Fasane, 

Rebhühner oder Rehe. Wenn die Setzzeit, die 

Zeit der Geburt, beginnt, suchen sich die  

Muttertiere ruhige Plätze, u.a. in den Wiesen. 

Das hohe Gras soll den Jungtieren ausreichend 

Schutz bieten und verhindern, dass Füchse 

oder andere natürliche Feinde den Nachwuchs 

entdecken. 

In Grünlandgebieten ist im Mai aber auch die 

Zeit des ersten Schnittes auf den nun saftigen 

Wiesen. Genau dann, wenn die Rehgeißen ihre 

Jungen ins hohe Gras „gesetzt“ haben.  
„Das Muttertier begibt sich dann alleine auf 
Nahrungssuche und lässt ihren Nachwuchs 

geschützt im Gras. Bei Lärm oder Gefahr  

fliehen die jungen Tiere jedoch nicht, sondern 

drücken sich tiefer in den Boden. Dies ist der 

natürliche Drückinstinkt“, so Wildbiologe  
Christopher Böck.  

Eine gute Zusammenarbeit der heimischen 

Landwirte mit den regionalen Jägern sowie  

innovative Maßnahmen retten zahlreichen 

Wildtiernachwuchs wie Rehkitze, aber auch 

Feldhasen, Kiebitze oder Feldlerchen vor dem 

Mähtod. Mit gezielten Maßnahmen vor und 

auch während der Mahd können zahlreiche 

Jungtiere gerettet werden. Eingesetzt werden 

unter anderem an Stangen flatternde Kunst-

stoffsäcke oder auch technische Wildretter, 

welche an den Traktoren befestigt werden und 

mittels Infrarotsensoren oder Schall die Tiere 

aufspüren. Es muss nur der zuständige Jäger 

rechtzeitig vor dem Mähen verständigt werden, 

damit etwas unternommen werden kann.  

 

Ein Danke hier für die gute Zusammenarbeit 

an unsere Landwirte in Höhnhart! 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at  

eröffnet der OÖ Landesjagdverband interes-

sante Einblicke in die Welt der Jägerinnen und 

Jäger sowie unserer heimischen Wälder und 

Wildtiere. Schauen Sie doch einmal  

hinein. 
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Die Feuerwehr Funkgeräte werden österreich-

weit umgerüstet. Zur Gefahrenabwehr und zum 

Schutz von Leib und Leben ist eine gut  

ausgestattete und bestens ausgebildete  

Freiwillige Feuerwehr unabdingbar. Unsere  

ehrenamtlichen Feuerwehrmänner und -Frauen 

leisten hervorragende Arbeit. Um den neuen 

Aufgaben gerecht zu werden, nahmen unsere 

Feuerwehrleute an einer Digital-Funkübung 

teil. Diese wurde zwei Mal gehalten, um die 

Corona Maßnahmen einhalten zu können.  

In den nächsten Wochen werden die aktiven 

Feuerwehr-Mitglieder noch weitere Übungen 

mit den neuen Funkgeräten durchführen, um 

im Training zu bleiben. 

 

Jugendfeuerwehrmitglied Derek 

Schießl absolvierte unter  

strenger Aufsicht des Bewerter 

Teams vom Bezirk Braunau, die 

höchste Auszeichnung, die man 

bei der Jugendfeuerwehr erzielen 

kann.  

D a s  „ J u g e n d f e u e r w e h r  
Leistungsabzeichen in Gold“. 

Die Abnahme erfolgte unter 

strenger Einhaltung der Corona 

Regeln, beim Feuerwehrhaus in 

Ausserleiten. Für die Vorberei-

tung auf die Leistungsprüfung, 

war das Team um Ausbildungs-

leiter Stefan Hargassner verantwortlich. Herzlichen Dank allen, die hierzu beigetragen haben. 

Wir gratulieren Derek sehr herzlich zu seinem Erfolg! 
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Am Samstag den 10.April 2021 wurde von  

8 Uhr bis in den Nachmittag hinein die  

Alteisensammlung der Freiweilligen Feuerwehr 

Höhnhart durchgeführt.  

Durch die zahlreichen fleißigen Helfer war die 

Sammlung ein großer Erfolg. Es wurden zehn 

alte Autos und drei Container voll mit altem  

Eisen gesammelt. 

Ein großes Lob für die Verantwortlichen der 

Feuerwehr, die die Aktion ehrenamtlich durch-

geführt haben. Die dahintersteckende Arbeit 

hat sich auf jeden Fall gelohnt. 

Unser Dank richtet sich an die Firma Stein-

berger, diese hat uns den Platz für die Schrott-

container und die alten Autos zur Verfügung 

gestellt hat.  

Auch ein großes Danke an die zahlreichen  

Alteisen-Spenden der Höhnharter Bürgerinnen 

und Bürger.  

Die Freiwillige Feuerwehr Höhnhart 

wurde am Freitag nachts des  

23. April 2021 um 03:30 Uhr zum 

Einsatz gerufen. Mit 17 Feuerwehr-

leuten rückte die Feuerwehr  

Höhnhart aus.  

Die anliegenden Feuerwehren wie 

FF Aspach, FF Außerleiten, FF  

Rossbach, FF Thannstraß wurden 

ebenfalls zum Einsatz gerufen. 

Der Brand bei einem Einfamilien-

haus in Höhnhart umfasste zwei 

Mülltonnen, ein Auto und einen Teil 

der Fassade des Hauses. Durch die 

enorme Hitzeentwicklung schmolz 

ein Teil des dort parkenden Autos. 

Die Ursache konnte aktuell noch 

nicht geklärt werden. 

Nach gut zwei Stunden konnte der 

Einsatz beendet werden. 
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Waltraud Feichtenschlager 

Aigertsham 13 

0676 840 160 723 (keine Festnetznummer mehr) 
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Heuer konnten wir nicht nur unsere Beleg-

schaft, sondern auch die Kinder des Kindergar-

tens und der Volksschule in Höhnhart mit einer 

kleinen Osterleckerei überraschen. Da die aktu-

ellen Regeln und Einschränkungen vor allem 

für die Kinder eine große Belastung sind, war 

es uns ein Anliegen ihnen damit eine kleine 

Freude zu bereiten. 

 BUMHOFER Fritz  

40 Jahre wertvolle Mitarbeit  

 WOHLSCHLAGER Aloisia  

7 Jahre wertvolle Mitarbeit 

 FORSTENPOINTNER Karoline  

15 Jahre wertvolle Mitarbeit 

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und  

wünschen alles Gute sowie Gesundheit im wohlverdienten 

Ruhestand! 
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 VANCSURA Attila – CNC-Bearbeitung  

 VOGGENBEGER Philipp – Schmiede  

 KRAFT Alexander – Schmiede  

 COSTE George – Schmiede  

 MESIC Haris – Schmiede  

 MÜHLECKER Susanne – Reinigung  

 AL BAZI Mahdi – Rissprüfung  

 ALGHBEER Mohamad – Rissprüfung  

 ZURAVSKI Vitali – Schmiede  

 KLUGSBERGER Dominik – Schmiede  

 BAUER Johannes – Schmiede  

 AUER Sabine – Personalleitung  

 AUER Maximilian – Einkauf  

 FEICHTENSCHLAGER Sebastian -Schmiede  

 

***************************************** 

Den Tod fürchten die am wenigsten, 
   deren Leben den meisten Wert hat. 

   (Immanuel Kant) 
***************************************** 

Mit tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem langjährigen  

Mitarbeiter Franz Bachmaier, welcher am Mittwoch, den 07. April 2021,  

im 48. Lebensjahr völlig unerwartet verstorben ist. 

 

Franz hat 1993 bei uns im Werkzeugbau begonnen und sich sehr schnell zu einem absoluten Ex-

perten rund um die Schmiedewerkzeuge entwickelt. Aufgrund seines Fachwissens, seinem Fleiß 

und Geschick war er auch bei vielen Aufgaben und Projekten außerhalb des Werkzeugbaus ein ge-

schätzter Ratgeber und Mitarbeiter. Wir werden ihn, mit seiner freundlichen, verlässlichen und 

stets zuvorkommenden Art nicht nur als Kollegen, sondern vor allem als Mensch schmerzlich ver-

missen und in bester Erinnerung behalten.  

 

Der Trauerfamilie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme. 

 

Ferdinand Bernhofer im Namen der Belegschaft 

Firma Ferdinand Bernhofer Ges.m.b.H. 



38 

 

 
 

Offene Stellen 

 Praktikum Lean Management (m/w/d) 

 Werkzeugbautechniker (m/w/d) 

 Mechatroniker / Instandhalter (m/w/d) 

 Mitarbeiter in der Wärmebehandlung (m/w/d) 

 Mitarbeiter Rissprüfung (befristet) 

 CNC Maschinenbediener (m/w/d) 

 Mitarbeiter in der Schmiede (m/w/d) 

 Lehrling Werkzeugbautechnik (m/w/d) 

 Lehrling Zerspannungstechniker (m/w/d) 

 Lehrling Industriekaufmann (m/w/d) 

Weitere Informationen unter:  https://www.bernhofer.at/karriere     
 

Bewerbungsunterlagen 

Die Bewerbungsunterlagen bitte (bevorzugt per E-Mail) direkt an Frau Sabine AUER  

bewerbung@bernhofer.at oder an Ferdinand Bernhofer Gesellschaft m.b.H., z. H. Frau Sabine AUER, 

Eden 5, 5251 Höhnhart senden. 

Für etwaige Fragen stehen wir gerne telefonisch unter 07755 7272-170 zur Verfügung. 

Trotz der Pandemie hat Bernhofer eine nachhaltig gute Auftragslage. Die Investitionen der letzten 

Jahre bieten weiteres Potential hinsichtlich Ressourcenschonung und Optimierung unseres  

Produktionsflusses, welches wir in den nächsten Jahren ausschöpfen werden. 

Ausgestattet mit moderner Technologie und einem professionellen Team stellen wir uns den  

künftigen Herausforderungen.  

 

Als Systemlieferant rundum das Schmiedeteil bieten wir ein breites Spektrum an Tätigkeitsfeldern.  

Wir sind bereit für die Zukunft und suchen Verstärkung – werde Teil unseres Teams! 

https://www.bernhofer.at/karriere
mailto:bewerbung@bernhofer.at
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GEMEINSAM ZUM ZIEL GEHEN 

Nach diesem Motto begleitet Martin Zaglmayr Menschen und Unternehmen, auch in stürmischen 

Zeiten, als Organisations- und Persönlichkeitsentwickler auf ihrem Weg. 

ERFOLGREICH SELBSTÄNDIG 

Martin Zaglmayr ist Betriebswirt und unterstützt Ein-Personen-Unternehmen sowie Klein- und  

Mittelbetriebe bei Veränderungen aufgrund von natürlichen Entwicklungsprozessen. „Egal ob  
Führungskraft oder Lehrling. Neue Aufgaben erfordern neue Kompetenzen. Diese zu entwickeln 

und das Bewusstsein dafür zu schärfen ist meine Rolle.“, so Martin Zaglmayr. Für eine erfolgreiche 
Selbständigkeit ebenso wie bei (v.a. familieninternen) Unternehmensnachfolgen sind Themen wie 

Eigenorganisation, loslassen, delegieren und Vertrauen lernen zentral. 

FÜHRUNGSKRÄFTEENTWICKLUNG 

Gemeinsam mit dem Mediator Ernst Schnell, betreibt Martin Zaglmayr auch das Institut „System, 
Mensch & Wirtschaft“ in Mattighofen. Neben Seminaren zu klassischen Führungsthemen werden 
zwei besondere Highlights angeboten: die „Woina-Tour“ durch den Kobernausserwald und die 
„Heureka-Tour“ in Kreta. Die Zeit beim Gehen wird dabei für Entschleunigung, Reflexion und  
Erfahrungsaustausch genutzt. Aktuelle Termine unter www.systemisch-fuehren.com 

MARTIN ZAGLMAYR 

http://www.systemisch-fuehren.com
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VIRUSBEKÄMPFUNG 

Nicht nur eine direkte Erkrankung mit dem Covid-19 Virus kann erhebliche Auswirkungen auf  

unsere Gesundheit haben. Corona stellt uns alle, Erwachsene und Kinder, aktuell vor große  

Herausforderungen. Die langfristigen Folgen für unser Leben sind allerdings noch gar nicht  

absehbar. Sei es im privaten, familiären oder beruflichen Umfeld. Vor allem andauernde  

psychische Belastungssituationen können durch Verunsicherung (drohender Jobverlust, div.  

Medienberichte), Überforderung (Homeschooling, Kinderbetreuung) oder soziale Isolation 

(Homeoffice, Lockdowns) Traumatisierungen auslösen. Nicht zuletzt aus den drei Gründen Angst, 

Krise und Krankheit sind diverse Beratungsstellen seit Monaten enorm be- oder überlastet. Martin 

Zaglmayr ergänzt, als psychologischer Berater dieses Angebot, auch hier in Höhnhart. 

TIPP 

Es ist wichtig, sich bei spürbaren Anzeichen steigender Belastung, professioneller Hilfe  

anzuvertrauen. Sie unterstützt dabei, stabil und vor allem handlungsfähig zu bleiben!  

Psychologische Beratung in Anspruch zu nehmen, ist, entgegen der verbreiteten Meinung, ein  

Zeichen für Selbstbestimmtheit und Klarheit über die eigenen Bedürfnisse. 

Weitere Infos und Terminvereinbarung unter www.zielgeher.at  

 

Unternehmensberatung - Psychologische Beratung - Coaching - Supervision 

Mag. Martin Zaglmayr BSc. | Herbstheim 95, 5251 Höhnhart | 0677 61431000 | post@zielgeher.at  

 Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  15. Juli 2021 

Alle Daten bitte an bogner@hoehnhart.ooe.gv.at übermitteln. 
Impressum: 

Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Höhnhart, Höhnhart 60, 5251 Höhnhart  

Telefon: 07755 51 15    E-Mail: gemeinde@hoehnhart.ooe.gv.at  

Homepage: www.hoehnhart.ooe.gv.at 

Für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Höhnhart / Fotos: Gemeinde Höhnhart, Fotolia.com, Privat 

Gestaltung: Gemeinde Höhnhart - Christian Bogner  

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr. Eine Haftung für Schäden, die sich aus  
der Verwendung der veröffentlichten Inhalte ergeben, ist ausgeschlossen. 

http://www.zielgeher.at
mailto:post@zielgeher.at
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Ab sofort gibt es den offiziellen WhatsApp-Kanal 
der Gemeinde! Via WhatsApp können wir Ihnen 
direkt und rasch wichtige Informationen auf’s 
Handy senden. 

Dies soll auch dabei helfen, dass wir Aktuelles, 
Änderungen und mehr Nützliches so schnell als 
möglich an Sie übermitteln.  

Sie sollen rasch, direkt und zuverlässig  
informiert werden. 

Dieser digitale Service soll uns allen das Leben 
in Höhnhart ein Stück weit einfacher und  
praktischer machen. 

Bitte melden Sie sich jetzt für den WhatsApp-
Infokanal der Gemeinde an.  

Ihr Nutzen:  

• Sie erhalten wichtige Infos rund um das Le-
ben in unserem Ort 

• Sie werden bei Neuigkeiten direkt, rasch und 
zuverlässig informiert 

• Sie erhalten Informationen ganz einfach und 
praktisch auf’s Handy 

0676 70 83 715 


